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welche wohnungspolitischen 

Motive veranlassen Kommunen zu 
ihrer Auflage und

welche Finanzierungsstrategien 
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und Finanzierung

5 ERGEBNIS
Kommunale Wohnungsförderung
1. Allgemeine und spezifische 

Charakteristika
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3. Rückschluss auf Landesebene
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• interstädtischer Querschnittsvergleich (SIMON 1988)

• Generalisierungsanspruch (PECK 2015)

• Generalisierungsprinzip: Method of Agreement (RAGIN 2012)

• Dokumentenanalyse als Basis (FLICK 2012)

• Inhaltsanalyse (FLICK 2012) anhand von Tabellen

• Material: 
• Sampling (FLICK 2012)

• Qualitative Experteninterviews (SCHMIDT-LAUBER 2007) 
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Bsw. Qualitative 
Inhaltsanalyse: 

Paraphrasierung
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Bsw. Theoretisches,
Axiales Kodieren:

Ausdifferenzierung der Kodes

Familie
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Bsw. Theoretisches,
Offenes Kodieren:

Bildung von Unterkategorien

Familie

Zielgruppe
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Bsw. Theoretisches,
Selektives Kodieren:

Abstraktion
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2. KONTEXT
Die Debatte um die neue Wohnungsfrage und die 

Auswirkungen der Wohnungspolitik auf die 
Kommunen



1. Die neue Wohnungsfrage und ihre Bedeutung für die Kommunen 
nach Rezeption diverser Autor_innen

Bedarf an bezahlbarem Wohnraum

Forderungen nach neuer Wohnungspolitik

1. Neubaudefizit und Wohnungsmangel 4. Wohnungsteilmärkte

2. Entwicklung der Wohnungsnachfrage 5. Einkommenssituation

3. Räumliche Polarisierung, Reurbanisierung 6. Preisentwicklung

Kommunen:

Neue Wohnungsfrage als vielschichtige Herausforderung ohne 
einfache Lösung durch Neubau
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2. Wohnungspolitischer Rahmen kommunalen Handelns nach 
Rezeption diverser Autor_innen

1. Wohnungsmarktpolitik 3. Dezentralisierung der Wohnungspolitik

2. Austeritätspolitik 4. Föderalismusreform I (2006)

Kommunen:

Zunehmende Einschränkung der Handlungsfähigkeit bei 
zunehmender Relevanz für Wohnungsversorgung
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3. FORSCHUNG



1. Wohnungsförderung in Baden-Württemberg

• Ausweitung der Förderung auf weitere Kreise der Gesellschaft

• Liberalisierung der Wohnungsförderung
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2. Kommunale Programme der Wohnungsförderung

DEFINITION

Alle Programme mit denen die Kommunen die Schaffung, den Erwerb 
oder den Umbau von Wohnungen finanziell oder anderweitig 

unterstützen. Die Förderwürdigkeit muss an die Einhaltung sozialer 
oder gemeinwohlorientierter Kriterien gebunden sein und die Auflage 

des Programms muss durch die Kommune verantwortet werden.
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BSP FREIBURG



Freiburgs kommunale Programme zur Wohnungsförderung

1. Richtlinien der Stadt Freiburg i. Br. über die Förderung von selbst 
genutztem Wohneigentum

2. Grundsätze der Erbbaurechtsverwaltung (Ein- und 
Zweifamilienwohnhäuser)

3. Vergabe von Erbbaurechten im Geschosswohnungsbau

Motive und Ziele: Eigeninitiative, Bezahlbarkeit, Diversität

Finanzierung: Einnahmenverzicht, Komplementärförderung
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4. ERGEBNIS
Die Wohnungsförderung der Kommunen



1. Charakteristika kommunaler Programme der Wohnungsförderung

• 3 Kategorien
• Familienheimprogramme

• Mietwohnungen im Geschosswohnungsbau

• Sonstige Programme

• Motive und Ziele
• Bezahlbarkeit dominantes Motiv und Ziel

• Familienförderung

• Keine Tendenz bezüglich Bindungsdauer
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2. Finanzierungskonzepte
• Haushaltsmittel

• Teilweise Komplementärförderungen

• Zuschüsse

• Einnahmenverzicht

3. Relation zu Landesförderung
• Zufriedenheit mit Landesförderung trotz Förderdefiziten

• Großzügigere Förderbereitschaft

• Keine städtische Kritik an zusätzlicher Verantwortung für Wohnungsförderung
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5. FAZIT
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• Kommunale Programme der Wohnungsförderung Ausdruck der 
Kommunalisierung wohnungspolitischer Verantwortung

• Entgegen wissenschaftlicher Rezeption: keine kommunale Kritik an 
Verantwortungsverlagerung

• Kommunale Programme erfolgreich, aber kein Ersatz für Regelung 
übergeordneter föderaler Ebenen

1. 2. 3. 4. 4. 5. 7.
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Abbildungen: 

Abb.1: Freiburg (Quelle: https://pixabay.com/de/images/search/freiburg/?pagi=1, 24.09.2021).
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